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 Quartiersachse Schillingstraße 
E.02 Erneuerung des Fußgängerbereichs Schillingstraße (inkl. Grünflächen) 

 

Adresse 
Schillingstraße 
 
Freiflächen 
9.440 qm 
 
Aktuelle Bebauung / Nutzung 
Fußgängerbereich 
 
Übergeordnete Zielstellung 
Verbesserungen für den Fuß- 
und Radverkehr, Ausstattung 
und Möblierung 
 
Einbindung Kontaktarchitekt 
Ja 

Priorität / Durchführung 
I 
 
Kostenschätzung 
2.100.000 EUR 
 
Finanzierung 
Städtebaulicher Denkmalschutz 
 
Eigentümer 
Straßen- und Grünflächenamt 
 
Beteiligungsmöglichkeiten 
Anwohnergespräche, ggf. 
Wettbewerbsverfahren oder 
Workshop 

 

 

 
Projektbeschreibung 

Projektziel / Erfordernis 
Umbau des Fußgängerbereichs zur Qualifizierung der Aufent-
haltsflächen; Funktionszuweisungen (u. a. Fuß- und Radverkehr, 
Einkaufen, Erholen usw.); Umgestaltung und Wiederherstellung 
der historischen Baum- und Staudenbeete (u. a. neue Einfassung); 
barrierefreie Ausgestaltung; Reduzierung von Einzäunungen; 
Maßnahmen zur Klimaanpassung sind zu berücksichtigen 
 
Stand der Projektvorbereitung 
- 
 
Zusammenhang mit weiteren Projekten 
A.01 Neubau von Wohngebäuden mit Funktionsunterlagerung 
D.03 Umgestaltung des Stadtplatzes Holzmarktstraße  
E.03 Erneuerung des Straßenraums Schillingstraße 
 
Zielkonflikte / Synergien 
übergeordnete Wegeverbindung (Spree – Schillingstraße – Rat-
haus – Übergang Mollstraße – Volkspark) 
 
Erfordernisse aus dem Beteiligungsverfahren 
Behebung der Nutzungskonflikte unter den Verkehrsteilnehmern 
(Fuß- und Radverkehr); in der Schillingstraße fehlen viele Bänke; 
Ruhe- und Erholungsmöglichkeiten vorsehen; einheitliche Stra-
ßenbeleuchtung; Freistellung der Strukturwände (wesentliche 
Gestaltungselemente im Gebiet) 

 

 
 

 
 
Nächste Schritte 
Erstellung eines Wegekonzepts zur Klärung 
wichtiger Wegebeziehungen (Fuß- und 
Radverkehr) 

   


